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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Fenster mit einem gegen
einen Rahmen schwenkbaren Flügel, mit einem Treib-
stangenbeschlag, mit lang gestreckten Holmen des Rah-
mens und des Flügels und mit zumindest einem an den
Holmen befestigten, einen Verschluss oder einen Antrieb
des Treibstangenbeschlages aufweisenden Beschlag-
teil, mit einer in den Holmen angeordneten Aufnahme
zum Befestigung des Beschlagteils und mit einem in ei-
nem der Holme geführten Treibstangenabschnitt einer
Treibstange des Treibstangenbeschlages.
[0002] Ein solches Fenster mit mehreren Treibstan-
genabschnitten ist aus der DE 199 31 718 A1 bekannt.
Einzelne Treibstangenabschnitte weisen Beschlagteile
auf und werden mit anderen Treibstangenabschnitten
am Fenster verbunden. Damit lässt sich der Treibstan-
genbeschlag an dem Fenster modular zusammenstel-
len. Nachteilig bei diesem Fenster ist jedoch, dass der
Treibstangenbeschlag aus einer Vielzahl von Bauteilen
welche aufwändig zu fertigen und zu montieren sind, be-
steht. Die hohe Anzahl der Bauteile führt auch zu einer
hohen Anzahl von störanfälligen Schnittstellen zwischen
den Bauteilen.
[0003] Die DE 75 26 192 U offenbart ein Fenster, bei
dem einer der Holme lösbar mit U-förmig verbundenen
Holmen verbunden ist. Zur Verbindung der Holme sind
Eckverbindungswinkel vorgesehen, die mit dem einen
der Holme vormontiert sind.
[0004] Ein Fenster ist zudem aus der DE 196 03 770
A1 bekannt. Bei diesem Fenster sind Holme und Eck-
stücke des Fensters mit Teilen des Treibstangenbe-
schlages vormontiert und werden bei der Endmontage
zu dem Rahmen oder dem Flügel zusammengesetzt. Der
Treibstangenbeschlag hat anstelle der Treibstange auf
Zug belastbare umlaufende Kraftübertragungsglieder.
Bei dem Zusammensetzen der Holme und der Eckstücke
werden die Teile des Treibstangenbeschlages miteinan-
der verbunden. Dieses Fenster hat den Vorteil des mo-
dularen Aufbaus. Der Aufwand für die Zusammenstel-
lung der vormontierten baulichen Einheiten in Abhängig-
keit von den vorgesehenen Abmessungen des Fensters
ist damit besonders gering. Nachteilig bei dem Fenster
ist jedoch, dass es aus sehr vielen Bauteilen besteht,
welche miteinander verbunden werden müssen. Weiter-
hin sind zur Verbindung der Holme mit den Eckstücken
stumpf zusammenstoßende Nähte erforderlich, welche
optisch sehr störend sind.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Fenster der eingangs genannten Art so weiter zu bilden,
dass es nur wenige Bauteile erfordert und optisch stö-
rende Nähte und Kanten vermeidet.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass einer der Treibstangenabschnitte in
einem Holm geführt wird und diese zusammen mit zu-
mindest einem der Beschlagteile als vormontierbare
bauliche Einheit ausgebildet sind, dass zwei lang ge-
streckte Holme über Eck unmittelbar aneinander stoßen

und unmittelbar miteinander verbunden sind und dass
zumindest einer der Holme eine Öffnung zur Montage
einer die Treibstangenabschnitte miteinander verbin-
denden Eckumlenkung hat, dass die Treibstangenab-
schnitte an den Beschlagteilen und an der Eckumlen-
kung längsverschieblich geführt und gegen ein Heraus-
fallen gesichert sind.
[0007] Durch diese Gestaltung ist keine die Treibstan-
genabschnitte abdeckende und/oder führende Stulp-
schiene oder eine anderweitige Abdeckleiste erforderlich
und die Eckumlenkung lässt sich nach der Verbindung
der die Treibstangenabschnitte aufweisenden Holme
durch die eine Öffnung montieren. Daher wird die Mon-
tage des Treibstangenbeschlages in den Herstellungs-
prozess des Flügels und des Rahmens integriert. Aus-
schließlich die Eckumlenkungen zur Verbindung anein-
ander grenzender Treibstangenabschnitte werden zeit-
lich nach der Verbindung der Holme zu dem Rahmen
oder dem Flügel montiert. Das erfindungsgemäße Fen-
ster benötigt keine vorbereiteten Eckstücke, da die Eck-
umlenkungen separat durch die Öffnungen in den Hol-
men montiert werden. Die Öffnungen bilden damit die
Aufnahmen zur Montage der Bauteile des Treibstangen-
beschlages. Die Holme werden vorzugsweise auf Geh-
rung geschnitten und an den Gehrungskanten beispiels-
weise durch Verschweißung miteinander verbunden.
Rechtwinklig zur längsten Erstreckung der Holme ver-
laufende Nähte und Kanten lassen sich dank der Erfin-
dung vermeiden. Die in den Holmen montierten Bauteile
des Treibstangenbeschlages sind durch diese Gestal-
tung weitgehend vor Umwelteinflüssen geschützt.
Der Erfindungsgemäße Treibstangenbeschlag kann
Zug- und Druckkräfte übertragen. Bei dem Fenster kann
es sich um eine nahezu beliebige Einrichtung zum Ver-
schließen einer Öffnung mittels eines gegen einen Rah-
men schwenkbaren Flügels und mit einem Treibstangen-
beschlag handeln.
[0008] Zur Vereinfachung der Montage des Treibstan-
genbeschlages an den Holmen trägt es gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, weil
die Treibstangenabschnitte an den Beschlagteilen und
an der Eckumlenkung längsverschieblich geführt und ge-
gen ein Herausfallen gesichert sind. Die Beschlagteile
und die Eckumlenkung sind dabei mit den Holmen zur
Ausrichtung der Treibstangenabschnitte an den Holmen
verbunden. Hierdurch weist der Treibstangenbeschlag
eine hohe Stabilität bei einem geringen Montageaufwand
auf.
[0009] Ein baulicher Aufwand zur Befestigung und die
Ausrichtung der einzelnen Bauteile des Treibstangenbe-
schlages an den Holmen lässt sich gemäß einer vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders gering
halten, wenn die Beschlagteile und/oder die Eckumlen-
kung Abdeckelemente, vorzugsweise aus Kunststoff
zum Verschluss von Öffnungen in den Holmen aufwei-
sen.
[0010] Das erfindungsgemäße Fenster ist einfach zu
reinigen und vermeidet hervorstehende Kanten, wenn
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die Abdeckelemente bündig mit angrenzenden Flächen
der Holme abschließen.
[0011] Zur weiteren Vereinfachung der Montage des
Treibstangenbeschlages an den Holmen trägt es bei,
wenn der Treibstangenabschnitt bei der Montage in sei-
ner Position mit vorgesehenen Haltekräften an den je-
weiligen Holmen fixiert ist. Durch diese Gestaltung ist es
einfach möglich, die Treibstangenabschnitte in den vor-
montierten Holmen jeweils in einer Mittelstellung zu fi-
xieren und gleichzeitig an dem jeweiligen Holm auszu-
richten. Bei der Verbindung zweier, jeweils einen Treib-
stangenabschnitt aufweisenden Holme sind die Treib-
stangenabschnitte in ihrer vorgesehenen Position zuein-
ander gehalten. Nach der Endmontage des erfindungs-
gemäßen Fensters und dem ersten Betätigen des Treib-
stangenbeschlages werden die Haltekräfte überwunden
und damit die Bewegung der Treibstangenabschnitte
freigegeben. Durch diese Gestaltung wird eine so ge-
nannte Mittenfixierung aller beweglichen Bauteile des
Treibstangenbeschlages erzeugt. Die Fixierung der
Treibstange mit den vorgesehenen Haltekräften kann
über ein rastendes oder abscherendes Fixierelement
zwischen Holm und Treibstange oder an den Beschlag-
teilen erzeugt werden.
[0012] Bei einer über drei oder vier Holme geführten
Treibstange lässt sich die Anzahl der Bearbeitungsseiten
des erfindungsgemäßen Fensters besonders gering hal-
ten, wenn die Öffnungen zur Montage der Eckumlenkun-
gen entweder an horizontalen Holmen oder an vertikalen
Holmen angeordnet sind. Dies führt zu einer Vereinfa-
chung der Montage des Fensters und damit zu einer Ver-
ringerung der Fertigungskosten.
[0013] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Fenster im Teilschnitt,

Fig. 2 eine Ansicht auf einen oberen Holm eines Flü-
gels des Fensters aus Figur 1,

Fig. 3 eine Ansicht auf einen linken Holm des Flügels
des Fensters aus Figur 1,

Fig. 4 eine Ansicht auf einen unteren Holm des Flü-
gels des Fensters aus Figur 1.

[0014] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem Treib-
stangenbeschlag 3 zur wahlweisen Verriegelung und
Entriegelung des Flügels 2 in dem Rahmen 1. Zur Ver-
deutlichung ist der Flügel 2 geschnitten dargestellt. Der
Flügel 2 weist vier lang gestreckte Holme 4 - 7 auf, welche
auf Gehrung gesägt und an den Gehrungen miteinander
verschweißt sind. Der Rahmen 1 weist ebenfalls vier mit-
einander auf Gehrung gesägte und an den Gehrungen
miteinander verschweißte Holme 8 - 11 auf. Der Treib-

stangenbeschlag 3 hat ein einen Antrieb 12 aufweisen-
des Beschlagteil 13 und beispielhaft zwei jeweils einen
Verschluss 14, 15 aufweisende Beschlagteile 16, 17.
Weiterhin hat der Treibstangenbeschlag 3 ein Scheren-
lager 18 und ein Dreh-Kipplager 19. In den Eckbereichen
des Flügels 2 sind Eckumlenkungen 20 - 23 angeordnet,
welche in jedem der Holme 4 - 7 des Flügels 2 angeord-
nete Treibstangenabschnitte 24 - 27 zu einer umlaufen-
den Treibstange 28 verbinden. Die Treibstange 28 ist
hier um den Flügel 2 umlaufend dargestellt. In einer al-
ternativen, nicht dargestellten Ausführungsform kann die
Treibstange 28 auch nur über zwei oder drei der Holme
4 - 7 geführt sein. Die Treibstange 28 ist bei diesem Aus-
führungsbeispiel in den Holmen 4 - 7 des Flügels 2 ge-
führt. Selbstverständlich kann die Treibstange 28 in einer
alternativen, nicht dargestellten Ausführungsform auch
in den Holmen 8 - 11 des Rahmens 1 geführt sein. Der
Antrieb 12 kann wahlweise mit einer Handhabe zum ma-
nuellen Antrieb der Treibstange 28 oder mit einem Aktor
zum automatischen Antrieb der Treibstange 28 verbun-
den sein. Die Beschlagteile 13, 16, 17 können abwei-
chend von diesem Ausführungsbeispiel in ihrer Anzahl
und der Position im Längsrichtung der Holme 4 - 7 frei
positioniert werden.
[0015] Figur 2 zeigt eine Draufsicht auf den oberen
Holm 4 des Flügels 2 aus Figur 1. Hierbei ist zu erkennen,
dass der Treibstangenabschnitt 24 verdeckt in dem Holm
4 angeordnet ist und die eine Eckumlenkung 20 mit dem
den Verschluss 14 aufweisenden Beschlagteil 16 sowie
der an dem Scherenlager 18 angeordneten Eckumlen-
kung 21 verbindet. Zur Vereinfachung der Zeichnung ist
das Scherenlager 18 nur schematisch dargestellt. Die
Eckumlenkungen 20, 21 weisen jeweils ein mit dem Holm
4 bündig abschließendes Abdeckelement 29, 30 auf und
werden senkrecht zur Zeichenebene in dem in Figur 2
dargestellten Holm 4 montiert. Das den Verschluss 14
aufweisende Beschlagteil 16 weist ebenfalls ein bündig
mit dem Holm 4 abschließendes Abdeckelement 31 auf.
Zur Montage und Aufnahme der Eckumlenkungen 20,
21 und des den Verschluss 14 aufweisenden Beschlag-
teils 16 hat der Holm 4 jeweils eine Öffnung 32, 33, 34.
[0016] Figur 3 zeigt eine Ansicht auf den linken Holm
5 des Flügels 2 aus Figur 1 mit dem den Antrieb 12 auf-
weisenden Beschlagteil 13. Hierbei ist zu erkennen, dass
das den Antrieb 12 aufweisende Beschlagteil 13 ein bün-
dig mit dem Holm 5 abschließendes Abdeckelement 35
aufweist. Der Treibstangenabschnitt 25 ist vollständig in
dem Holm 5 verdeckt angeordnet und mittels Kupplun-
gen 36, 37 mit den in den in Figur 1 dargestellten an-
grenzenden Holmen 4, 6 angeordneten Eckumlenkun-
gen 20, 22 verbunden. Der in Figur 3 dargestellte Holm
5 weist eine Öffnung 38 für das den Antrieb 12 aufwei-
sende Beschlagteil 13 auf.
[0017] Figur 4 zeigt den unteren Holm 6 des Flügels 2
aus Figur 1 mit dem Dreh-/Kipplager 19. Das den Ver-
schluss 15 aufweisende Beschlagteil 17 und beide Eck-
umlenkungen 22, 23 weisen mit dem Holm 6 bündig ab-
schließende Abdeckelemente 39 - 41 auf und sind mit
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dem in diesem Holm 6 geführten Treibstangenabschnitt
26 miteinander verbunden. Die Abdeckelemente 39 - 41
verschließen jeweils Öffnungen 42, 43, 44 in dem Holm 6.
[0018] Wie die Figuren 2 bis 4 zeigen, sind die Treib-
stangenabschnitte 24 - 27 verdeckt innerhalb der Holme
4 - 7 des Flügels 2 angeordnet. Die Holme 4 - 7 können
zur Aufnahme der Treibstangenabschnitte 24 - 27 nicht
dargestellte Profilkammern oder Profilnuten aufweisen,
wie sie bei Kunststofffenstern oder Aluminiumfenstern
häufig vorhanden sind.

Patentansprüche

1. Fenster mit einem gegen einen Rahmen (1)
schwenkbaren Flügel (2), mit einem Treibstangen-
beschlag (3), mit lang gestreckten Holmen (4 - 7)
des Rahmens (1) und des Flügels (2) und mit zumin-
dest einem an den Holmen (4 - 7) befestigten, einen
Verschluss (14, 15) oder einen Antrieb (12) des
Treibstangenbeschlages (3) aufweisenden Be-
schlagteil (13, 16, 17)), mit einer in den Holmen (4 -
7) angeordneten Aufnahme zur Befestigung des Be-
schlagteils (13, 16, 17) und mit einem in einem der
Holme (4 - 7) geführten Treibstangenabschnitt (24 -
27) einer Treibstange (28) des Treibstangenbe-
schlages (3), dadurch gekennzeichnet, dass einer
der Treibstangenabschnitte (24 - 27) mit zumindest
einem der Beschlagteile (13, 16, 17) und mit einem
der Holme (4 - 7) als vormontierbare bauliche Einheit
ausgebildet ist, dass zwei lang gestreckte Holme (4
- 7) über Eck unmittelbar aneinander stoßen und un-
mittelbar miteinander verbunden sind und dass zu-
mindest einer der Holme (4 - 7) eine Öffnung (32,
33, 42, 44) zur Montage einer die Treibstangenab-
schnitte (24 - 27) miteinander verbindenden Eckum-
lenkung (20 - 23) hat, dass die Treibstangenab-
schnitte (24 - 27) an den Beschlagteilen (13, 16, 17)
und an der Eckumlenkung (20 - 23) längsverschieb-
lich geführt und gegen ein Herausfallen gesichert
sind.

2. Fenster nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Beschlagteile (13, 16, 17) und/oder
die Eckumlenkung (20 - 23) Abdeckelemente (29 -
31, 39 - 41), vorzugsweise aus Kunststoff zum Ver-
schluss von Öffnungen (32 - 34, 42 - 44) in den Hol-
men (4 - 7) aufweisen.

3. Fenster nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdeckelemente (29 - 31, 39 - 41)
bündig mit angrenzenden Flächen der Holme (4 - 7)
abschließen.

4. Fenster nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Treibstan-
genabschnitt (24 - 27) bei der Montage in seiner Po-
sition mit vorgesehenen Haltekräften an den jewei-

ligen Holmen (4 - 7) fixiert ist.

5. Fenster nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnun-
gen (32, 33, 42, 44) zur Montage der Eckumlenkun-
gen (20 - 23) entweder an horizontalen Holmen (4,
6) oder an vertikalen Holmen (5, 7) angeordnet sind.

Claims

1. Window comprising a wing (2) which is pivotable
against a frame (1), comprising a drive rod fitting (3)
which has elongated rails (4 - 7) of the frame (1) and
the wing (2) and which has at least one fitting com-
ponent (13, 16, 17) that is fixed to the rails (4 - 7)
which comprises a closure (14, 15) or a drive (12) of
the drive rod fitting (3), having a recess arranged in
the rails (4 - 7) for fastening the component (13, 16,
17), and comprising a drive rod portion (24 - 27) of
a drive rod (28) of the drive rod fitting (3) which has
been guided in one of the rails (4 - 7), characterised
in that one of the drive rod portions (24 - 27) is formed
as a preassembled structural unit with at least one
of the fitting components (13, 16, 17) and at least
one of the rails (4 - 7), in that two elongated rails (4
- 7) directly abut across a corner and are directly
interconnected, and in that at least one of the rails
(4 - 7) has an opening (32, 33, 42, 44) for fitting a
corner guide (20 - 23) that interconnects the drive
rod portions (24 - 27), in that the drive rod portions
(24 - 27) are guided on the fitting components (13,
16, 17) and on the corner guide (20 - 23) in a longi-
tudinally displaceable manner and are protected
against falling out.

2. Window according to claim 1, characterised in that
the fitting components (13, 16, 17) and/or the corner
guide (20 - 23) comprise cover members (29 - 31,
39 - 41), preferably made of plastics material, for
closing openings (32 - 34, 42 - 44) in the rails (4-7).

3. Window according to claim 2, characterised in that
the cover members (29 - 31, 39 - 41) sit flush with
adjacent surfaces of the rails (4 - 7).

4. Window according to any of the preceding claims,
characterised in that the drive rod portion (24 - 27)
is fastened to the respective rails (4 - 7) with the
intended holding forces when it is fitted in position.

5. Window according to any of the preceding claims,
characterised in that the openings (32, 33, 42, 44)
for fitting the corner guides (20 - 23) are arranged
either on horizontal rails (4, 6) or on vertical rails (5,
7).
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Revendications

1. Fenêtre dotée d’un battant (2) pouvant pivoter contre
un cadre (1), dotée d’une ferrure de crémone (3),
dotée des montants (4 - 7) étirés longitudinalement
du cadre (1) et du battant (2) et dotée d’au moins
une partie de ferrure (13, 16, 17) fixée au niveau des
montants (4 - 7), présentant une fermeture (14, 15)
ou un entraînement (12) de la ferrure de crémone
(3), dotée d’un logement disposé dans les montants
(4 - 7) servant à fixer la partie de ferrure (13, 16, 17)
et dotée d’une section de crémone (24 - 27) d’une
crémone (28) de la ferrure de crémone (3) guidée
dans l’un des montants (4 - 7), caractérisée en ce
que l’une des sections de crémone (24 - 27) est réa-
lisée comme une unité présentant une structure pré-
montée avec au moins une des parties de ferrure
(13, 16, 17) et avec un des montants (4 - 7), en ce
que deux montants étirés longitudinalement (4 - 7)
se heurtent l’un l’autre directement dans l’angle et
sont directement reliés l’un à l’autre, et en ce qu’au
moins un des montants (4 - 7) comporte une ouver-
ture (32, 33, 42, 44) servant au montage d’un renvoi
d’angle (20 - 23) reliant entre elles les sections de
crémone (24 - 27), en ce que les sections de cré-
mone (24 - 27) sont guidées de manière à pouvoir
coulisser longitudinalement au niveau des parties de
ferrure (13, 16, 17) et au niveau du renvoi d’angle
(20 - 23) et sont protégées contre toute chute.

2. Fenêtre selon la revendication 1, caractérisée en
ce que les parties de ferrure (13, 16, 17) et/ou le
renvoi d’angle (20 - 23) présentent dans les mon-
tants (4 - 7) des éléments de recouvrement (29 - 31,
39 - 41), de préférence en plastique servant à fermer
des ouvertures (32 - 34, 42 - 44).

3. Fenêtre selon la revendication 2, caractérisée en
ce que les éléments de recouvrement (29 - 31, 39 -
41) se terminent de manière alignée avec les surfa-
ces adjacentes des montants (4 - 7).

4. Fenêtre selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la section de
crémone (24 - 27) est fixée lors du montage dans sa
position avec des forces de maintien prévues, au
niveau des montants (4 - 7) respectifs.

5. Fenêtre selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce que les ouvertures
(32, 33, 42, 44) servant au montage des renvois d’an-
gle (20 - 23) sont disposées soit au niveau des mon-
tants horizontaux (4, 6) soit au niveau des montants
verticaux (5, 7).
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